Graduierungsraster
A. Perspektivenübernahme

	Stufe
	Operationen
	Schüleräußerungen als Indikatoren

	5. Historische Perspek​tivenübernahme unter Berücksichtigung des breiteren historischen- Kontexts
	Denken/Handeln der historischen Personen wird unter Berücksichtigung kurzfristiger, mittel- und langfristiger Bedingungen nachvollzogen, und es werden auch Vermutungen zu nicht direkt bewussten Motiven 
berücksichtigt; klare Differenzierung zwischen der Perspektive des 
historisch Handelnden und des die Vergangenheit Rekonstruierenden.
	„Dass sich Luther nicht zum Widerruf zwingen ließ, hat einerseits mit seiner Einsicht in die Bedeutung der Schrift als Gottes Wort zu tun, aber auch mit dem in der Gesellschaft, besonders bei den Humanisten 
vorhandenen Antiklerikalismus, der den Ruf des Papstes und der Kirche untergraben hatte und von dem Luther beeinflusst war. Möglicherweise stärkte die Einsicht in die wachsende Zahl der Anhänger seiner Heilslehre ihm den Rücken. In wieweit er sich seiner Motive und 
Beeinflussungen bewusst war, lässt sich letztendlich nicht nachweisen.“ 

	4. Ansatzweise historische Perspek​tivenübernahme
	Denken/Handeln der historischen Personen wird mit Bezug auf den unmittelbaren historischen Kontext, die Einzelsituation erfasst; Nachvollziehen unter Berücksichtigung des Unterschieds zwischen Vergangenheit und Gegenwart, aber ohne Berücksichtung von Strukturen 
mittlerer und längerer Dauer und den historischen Personen nicht direkt bewussten Motiven.


	„Dass sich Luther nicht zum Widerruf zwingen ließ, hat mit seinem starken Glauben an die Wichtigkeit des Wortes Gottes zu tun. Das konnte sich Kaiser Karl V. nicht gefallen lassen, sonst wäre seine Machtstellung angetastet gewesen.“

	3. „Psychologische“ 


Einfühlung
	Auf der Basis eigener Lebenserfahrung wird Denken und Handeln der historischen Akteure nachvollzogen; Verstehen mit Ansätzen von 
Reflexion auf die Grundlagen, aber ohne Überwinden der Gegenwartsfixierung.


	„Bei uns zu Hause ist das auch so. Wenn wir einen Streit haben, reden wir miteinander und suchen eine Lösung. Genau so haben es die Plebejer und Patrizier gemacht.“

	2. Stereotype 


Verallgemeinerung
	Stereotype, klischeehafte Vorstellungen werden zum Verstehen des Denkens und Handelns der 
historischen Akteure herangezogen.


	„Immer ist der kleine Mann der Dumme. Daher wurde er immer ausgebeutet. Daher ist es verständlich, dass sich nur wenige gegen Ungerechtigkeit wehrten.“

	1. Fehlende Fähigkeit zur Perspektiven​übernahme
	Menschen in der Vergangenheit werden als dumm und „unmodern“ dargestellt; Gegenwartsfixierung ohne jeden Ansatz zum 
Fremdverstehen
.
	„Die Menschen im Mittelalter ließen sich von der Kirche für dumm verkaufen. Diese nutzte die Gläubigen bloß aus.“

„Die Frauen in der Steinzeit mussten den Haushalt führen und die Kinder erziehen.“


Graduierungsraster
B. Beurteilen – Fällen von Sachurteilen 

	Stufe
	Operationen
	Schüleräußerungen als Indikatoren

	5. Reflektierte multi-kausal begründende Synthese
	Multikausal begründende Synthese und Fähigkeit zur Reflexion der Betrachtungsebenen, Kategorien, Kriterien der Urteilsbildung. 
	„Man kann religiöse, gesellschaftliche und politische Folgen des Bauernkrieges unterscheiden. Religiös betrachtet, nahmen die Fürsten die Durchsetzung der Reformation in ihre Hand. Politisch gesehen stärkte die Position als Bischof die Landesherren. Gesellschaftlich gesehen gelang es den Bauern in vielen Regionen, ihre Forderungen durchzusetzen. Allerdings achteten die Landesherren darauf, dass sie nicht mehr aufständisch wurden.“

	4. Multikausal begründende Synthese
	Sachlich angemessene, empirisch triftige begründende, in sich stimmige Verknüpfungen von historischen Sachverhalten auf der Basis von lang-, mittel- und kurzfristigen 
Ursachen, Anlässen, lang-, mittel- und kurzfristigen Folgen unter 
Berücksichtigung des historischen Bezugsrahmens.
	„Dass die Bauern 1525 aufständisch wurden, hat 
religiöse Ursachen, aber auch eine längerfristige 
Unzufriedenheit mit den hohen grundherrlichen 
Abgaben, mit der Besteuerung durch die Landesherren und mit dem Machtverlust der dörflichen Gemeinden.“ 

	3. Begründende 
    Synthese 
	Sachlich angemessene, empirisch triftige begründende Verknüpfungen von historischen Sachverhalten auf der Basis von Anlass und unmittelbaren Folgen unter Berücksichtigung des historischen Bezugsrahmens.
	„Ein wichtiger Grund für den Bauernkrieg war die Predigt der Reformatoren. Da erfuhren die Bauern, dass sie selbst die Bibel auslegen durften. Sie glaubten nicht mehr der Kirche und fielen auch in deren Besitzungen ein.“ 

	2. Ansatzweise 
    Synthese 
	Begründende Verknüpfungen von historischen Sachverhalten auf 
psychologisierender gegenwarts-bezogener Basis; keine Reflexion der Beurteilungsgrundlage vorhanden. 
	„Plebejer und Patrizier vertrugen sich schließlich, weil sie ohne einander nicht hätten leben können. Die 
Geschichte vom Kampf der Glieder mit dem Magen macht das deutlich und gilt irgendwie auch noch heute.“ 

	1. Fehlende Synthese
	Historische Fakten werden additiv aneinander gereiht, ohne eine 
logische Verknüpfung herzustellen. 


	„Und als nächstes wandte sich Alexander im Jahre 332 nach Ägypten. Dort gründete er an Nildelta die Stadt Alexandria. Anschließend zog er zur Oase Siwa und ließ sich als Gott verehren. Danach brach er nach 
Mesopotamien auf.“


Graduierungsraster
C. Bewerten – Fällen von Werturteilen

	Stufe
	Operationen
	Schüleräußerungen als Indikatoren

	5. Reflektiertes Werturteil 
	Bewertung erfolgt aufgrund von 
Reflexion eigener Bewertungsmaßstäbe, in Auseinandersetzung mit 
anderen Wertemaßstäben und aufgrund differenzierter Einsicht in den Unterschied zwischen vergangenen und gegenwärtig gültigen Werten und deren historischen Grundlagen.
	„Ich finde es nicht richtig, dass Luther die Fürsten zur Ermordung der aufständischen Bauern aufrief. 
Schließlich ist die Ermordung von Menschen ein schlimmes Verbrechen. Das ist in allen Gesetzeswerken zu allen Zeiten so geregelt. Allerdings muss man sich trotzdem fragen, inwieweit Gewalt um einer gerechten Sache willen zulässig ist. Das ist eine schwierige Frage. Auch muss man bei der Bewertung von Luthers Aufruf gegen die aufständischen Bauern berücksichtigen, dass es so was wie Menschenrechte in der Frühen Neuzeit noch nicht gab. Die Notwendigkeit, diese in 
Verfassungen festzuschreiben, begriffen die Menschen erst infolge der Aufklärung. Durchgesetzt haben sich die Menschenrechte heute immer noch nicht überall.“

	4. Intersubjektiver Diskurs eigener Werturteile
	Differenziert argumentierende 
Bewertung unter Berücksichtigung anderer möglicher Bewertungen in Gegenwart und Vergangenheit.
	„Ich finde es nicht richtig, dass Luther die Fürsten zur Ermordung der aufständischen Bauern aufrief. Schließlich ist die Ermordung von Menschen ein schlimmes Verbrechen. Andererseits sah Luther in der 
Durchsetzung des Wortes Gottes mit Gewalt den 
falschen Weg zum Heil. Außerdem misstraute er den religiösen Begründungen der Bauern und unterstellte ihnen, es ginge ihnen nicht um das Wort Gottes, 
sondern um eigene materielle Ziele. Allerdings gab es auch in der Zeit der Reformation Kritik an Luther, die ich eher nachvollziehen kann, z. B. die von Thomas 
Münzer, der den Bauern mehr Mitsprache in Politik und Religion zubilligte.“ 

	3. Bewertung unter Berücksichtigung der Andersartigkeit historischer Wertmaßstäbe
	Einerseits begründete Bewertung eines historischen Sachverhalts auf der Basis eigener gegenwärtiger Wertvorstellungen und andererseits unter Berücksichtigung von Wertmaßstäben der 
Vergangenheit.
	„Ich finde es nicht richtig, dass Luther die Fürsten zur Ermordung der aufständischen Bauern aufrief. 
Schließlich ist die Ermordung von Menschen ein schlimmes Verbrechen. Andererseits sah Luther sein religiöses Anliegen in Gefahr. Da ihm dieses am wichtigsten war, rief er die Fürsten zur Niederschlagung des Aufstandes auf.“ 

	2. Subjektive Bewertung mit ansatzweiser Begründung und Reflexion
	Bewertung eines historischen Sachverhalts auf der Basis eigener gegenwärtiger Wertvorstellungen, deren
 Geltungsanspruch begründet wird.
	„Ich finde es nicht richtig, dass Luther die Fürsten zur Ermordung der aufständischen Bauern aufrief. Schließlich ist die Ermordung von Menschen ein schlimmes Verbrechen. Jeder will leben und die Politiker sollen Leben schützen.“

	1. Unreflektierte subjektive Bewertung 
	Bewertung eines historischen Sachverhalts ausschließlich auf der Basis eigener, gegenwärtiger, nicht begründeter Wertvorstellungen. 
	„Also dass Luther die Fürsten zur Ermordung der aufständischen Bauern aufrief, finde ich ganz schön fies. Schließlich war er ja selber schuld an dem Aufstand.“


PAGE  
1

